
bızarre Landschaft der egenwart gewandert ist, wird ann miıtten ın der Einöde VO:

seınem Begleiter verlassen un: soll sıch seinen Weg selbst suchen. Das Den bemängelte
Fehlen der Beschreibung dessen, W as ufbrüuchen ın der katholischen iırche geschieht,

außerdem einer gewissen Perspektivenverzerrung. Es eniste. der Eindruck, als
habe INd. die Wahl zwıschen rechtgläubiger onventionalität un! außerkirchlicher en-
heit Das ist reilıch eın VO \ nicht beabsicl  igter Eindruck. 1ne erketzerung des VE
moöchten WIT weıt abweisen. S1e ıst durch das Buch n1C berechtigt Was WTr emängeln,
iıst methodischer angel. Er wird Nn1ıC hindern, daß das Buch dem sachkundigen Leser

Lippert.viele nregungen g1bt; der nfänger wird sıch anderswo informileren.

ean Marie: Kann IMNMAÄ  s heute Christ sein?®? Treiburg 1967 Verlag erder
236 S 1 kart 20,—.
VT dieses Buches ist E1n französischer Lale, theologisch gebi.  @L, in kirchlichen Schulen
CIZOYECN; ange Zeit wollte Prilester, auch Dominiıkaner werden. „Ich wurde TSst miıt

zweiundzwanzig Jahren eın aıle  10 (59) In ler apiteln beschreibt zunachst seinen

Werdegang ESs sind Seiten, die ochinteressant lesen sind, voll VO.  D temperamentvollen
Stellungnahmen, bDer weithin irel XC  - B der Ressentiments (ein eisple hleriur sind
die treffsiıcheren Seıiten ber „meine Vorkriegskirche”, Im Hauptteil des uches
sk1izzıert der VT ann ceine Stellungnahmen den wichtigsten theologischen Fragekreisen.
ET ıll 1es auf eine bewußt persönliche Weise LuUn, ın eiIner eologie des Zeugnisses”.
SO iıst der Stil auch dieses Teiles recht persönlich gehalten, manchmal uch polemisch, Ja
erregt. CGjanz gelegentli: erinnern diese Zeilen den rel1igıosen ZOTrn des prophetischen
Bernanos UTr daß ler es Nngagement theologische Fragen geht, Fragen, die
anchen gutwilligen Durchschnittschristen einfach kalt ließen; diese Leidenschaftli  keli
weisen den NT als einen heologen dUs, der sich nicht 1U durch se1ın brennendes Interesse

den Troblemen, sondern immer wieder auch durch die originelle un!' treffende Ft;
Fragen beantworten, qualifiziert.
bwesenhel (G‚ottes 1n der modernen Welt Jesus I1SIUS Wer ist das? das Bose
und die Kirche die Kirche un die apellen „Richtung  o ın der Kirche) die
Kirche und die Aktıon (dabe1l meiıint Politik, Apostolat, Liturgie): das S1iNnd die aupt-
iragen, ber die Spricht. Interessan(t, wıe dieser ganz bewußt „forts  rittlı  &— eingestellte
fIranzösische olı doch immer wieder die Banalıtat der primıtıv Progressiven ebenso
W1e der steriıl Konservatıven anZzZuUuPrangern weiß, WI1Ie sich VO  - beiden Dsetzt, wıe
1m Detail sacl  1CH Dleibt, nicht der theologischen „Linıe"“ die Beurteilung des Einzel-
falles Z.U. pfer bringt. Amusant und anregend ist ın diesem Zusammenhang, W das

ber den an! der Kirchenmus!i1: ın Frankreich sagtTt, gravierender noch, W dads eın „dogma-
tischer“ Teilhardismus spuren bekommt Mag manches In dem Buch uch eın wen1g
EIWOILIEC. anmuten, u{fs Ganze gesehen ist ıne gute abel, den eigenen and-
Dun. klären helfen. Es waäare gewl. schlimm, WenNni WIT 1U och solch emper:  ent-
voll-persönliche theologische ußerungen hätten ber eın Buch wıe dieses Dringt einen
frıschen Luftzug ın die oft e1n wen1g professorale Atmosphäre, ın der hierzulande theo-

Lippertlogische TOoDleme (das ber el. Lebensprobleme) verhandelt werden.

MONZEL, Nikolaus Katholische Soziallehre. Grundlegung. 1965 426 S Ln
30,— . I1 Familie, aat, Wirtschaft, Kultur. 1967 600 S J I: 40,— .

oln erlag Bachem.
Es iıst nicht möglıich, innerhal des ler geZzZOogeNhel Rahmens das vorliegende Werk, die VO

ıkolaus onzel der Universita ünchen VO  D gehaltenen Vorlesungen
ber katholische Soziallehre, ın einer dem Inhalt gerecht werdenden Form esprechen.
Wenn die VO ihm behandelten Fragen der sozlalen Wirklichkeiten, der sich darin
abspielenden Tätigkeiten und der sich darauf beziehenden Normen als „katholis Sozlal-
Te vorgetragen hat, meıinte amı nicht jene 1 katholis  en Raum verireiene Sozilal-
lehre, die hauptsächlich ıne ruch reıin naturlıcher Überlegungen un! deshalb Sozlal-
philosophie ist, sondern verstand katholische Soziallehre als Theologıe S51e geht nam-
ıch VO Offenbarungswahrheiten .US, w1ıe das Lehramt der katholis  en iırche sıe Ve@el-

kündet (L 74, 129 244) und 1en eiz dem eil der Menschen. Die „Iheologisie-
rung“ der christlichen Sozlallehre WaäalL eın wissenschaftliches Hauptanliegen M'’s (L 120,
Anm 17)
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